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Südwestlich von Ahlbeck befindet sich ein ziemlich differenzierter Niedermoorkomplex, der durch die künstlich geschaffene Beek und 
zahlreiche Gräben entwässert wird. Die anstehenden Torfe sind überwiegend vererdet, in den Randzonen teilweise auch schon vermullt. 
Während zentrale Teile von Bruchwäldern, Feuchtgebüschen und Röhrichten eingenommen werden, unterliegen die breiten Randzonen  
noch einer unterschiedlich intensiven Grünlandnutzung. Dabei haben sich auch einige Feuchtwiesen erhalten. 

Eine solche Feuchtwiese liegt in der nordöstlichen Randzone des Niedermoores. Es ist eine seggenreiche Kohldistel-Feuchtwiese. 
Besonders auffallend ist der hohe Anteil der Zweizeiligen Segge. Vorhanden sind auch noch einige Rote-Liste-Arten. 

Die Nutzung erfolgt als Mähweide. Neben Rindern gehören auch Pferde zu den Weidetieren. 

Eventuell wurde früher zumindest in Teilen eine Sanddeckkultur angelegt. 
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Carex disticha Festuca pratensis Holcus lanatus Poa pratensis

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Festuca rubra Filipendula ulmaria
Juncus effusus Leontodon autumnalis Lolium perenne Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex acetosa Taraxacum officinale Trifolium pratense Vicia cracca

Dactylis glomerata Heracleum sphondylium Phragmites australis Rumex obtusifolius
Trifolium repens


